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Willkommen an Bord
Wir begrüBen auch die zuge­

stlegenen Fahrgäste an Bord der
TU Graz auf der Reise In eine un­
geviIsse Zukunft. Bitte stellen Sie
das Rauchen ein (schließlich sind
alle TU-Gebiude öffentlich) und
machen Sie sich auf härtere Zei­
ten gefaBtl Nicht nur die sozialen
Rahmenbedingungen (Familien­
beihilfe, Stlp, Krankenversiche­
rung) sind schärfer geworden, .
auch In den Studien selbst wer­
den die Daumenschrauben ange­
zogen.

Auf den Decks der Maschinen­
bauer und Bauingenieure ist mit
Turbulenzen aufgrund überra­
sehend eingeführter neuer Studien­
pläne zu rechnen. Auf dem Deck der
Verfahrenstechniker wurde - Ge-

rüchten zufolge - ein schwarzes
Loch gesichtet: Manche Lehrveran­
staltungen sollen spurlos ver­
schwunden sein. Sollte es irgend­
wo ein größeres Leck oder sonsti­
ge Probleme geben, melden Sie
dies bitte umgehend bei der "Feu­
erwehr für schwierige Fälle" - auch
Hochschülerschaft genannt - entwe­
der persönlich, elektronisch oder
telefonisch.

Damit sich alle ein umfassendes
Bild von der Hochschülerschaft an
der TU Graz machen können, ist
das Promenadendec.k
(Rechbauerstraße 12, Parterre
rechts) am Mittwoch, den 28. Okto­
ber 1998, in der Zeit von 9 bis 18
Uhr für Fragen, Wünsche, Be­
schwerden und Besichtigungen ge-

öffnet (Tag der Offenen Tür).

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbei­
ter der HTU stehen für Eueh natür­
lich nicht nur an diesem Tag, son­
dern auch zu den normalen
Sprechstundenzeiten (die erfahrt Ihr
beim Sekretariat) zur Verfügung.

• Alexander List
Vorsitzender
alexlist@
oeh.tu-graz.
ac.at

Der Tag der offenen
Tür an der HTU-Graz

BiS dann,

Alle, die schon Immer mal wissen
wollten, was wir hier eigentlich tun
und was alles an Information hier
bei uns in der Rechbauerstr. 12 her­
umliegt: Schaut einfach vorbei am
Tag der offenen Tür.

len und für Fragen jeglicher Art zur
Verfügung stellen.

. Weiters gibt es gratis Getränke,
ein Gewinnspiel vom Wirtschafts­
betrieb der HTU (vulgo ..Skripten­
referat") und jede Menge Infos und
Kontakte.Getränke & Gewinne

Wie auch auf Bundesebene
legeslative und exekutive Gewal­
ten-trennung herrscht, und dies auf
mehreren Ebenen, so hat auch die
HTU ausführende Organe und Gre­
mien, welche eher auf der beraten­
den Seite angesiedelt sind. Der
Hauptausschuß ist mehr oder min­
der das Parlament und die Refera­
te sind die Ministerien.

weitreichenden Mitteln und auch
Macht ausgestattet, um allen Stu­
dierenden, primitiv gesagt, zu hel­
fen.

Die HTU ist zugegebenermaßen
ein merkwürdiges Gebilde: Getra­
gen von lauter Studenten, welche
ihre Arbeit teils aus Idealismus und
teils aus sozialem Denken heraus
machen (es soll ja auch solche ge­
ben, die darin ein Sprungbrett in
eine Politikerkarriere gesehen ha- • Michael Hausenblas, 1!
ben - viele haben da eine Bauch- Diese Referate werden sich am Referent für interne t 7!H
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Die Hochschülerschaft an der
TU-Graz, oder kurz HTU, veran­
staltet also am Mittwoch, den
28.10.1998 einen Tag der offenen
TOr. Wer Ist das eigentlich und
wofür machen "itle" das eigent­
lich? Diesen belden Fragen soll
In diesem Artikel nachgegangen
werden.
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